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Niederschrift

Magdeburg, 15.11.2022

Sitzung - FG/075(VII)/22
Gremium
Wochentag, Ort Beginn Ende
Datum
Finanz- und Mittwoch, Altes Rathaus, 17:00 Uhr 19:38 Uhr
Grundsticksausschuss [02.11.2022 Ratssaal
Tagesordnung:
Offentliche Sitzung
1 Er6ffnung der Sitzung und Feststellung der Beschlussfahigkeit
1.1 Bestatigung der offentlichen Tagesordnung
2 Genehmigung der 6ffentlichen Niederschriften
vom 5. und 19.10.2022
3 Einwohnerfragestunde
4 Beschlussvorlagen
4.1 Fortfihrung der Dachmarke Ottostadt Magdeburg 2023 DS0369/22
BE: Dez. Il Team 1
4.2 Ersatzneubau der Spundwand ,Uferwand IV im Hafenbecken Il — DS0506/22
Erhéhung des Kostenrahmens
BE: Dez. lll; Team 5
4.3 Barrierefreier Livestream der Stadtratssitzungen DS0488/22
BE: BOB
43.1 Barrierefreier Livestream der Stadtratssitzungen DS0488/22/1
(Anderungsantrag des VW vom 24.10.2022)
4.4 Einfuhrung eines OPNV-Tickets fiir Magdeburger Schiilerinnen und DS0466/22
Schiler zum 01.08.2023
BE: FB 40
4.5 Verbesserung der Infrastruktur fir den Spiel- und Trainingsbetrieb DS0431/22
durch Modernisierung eines Teilareals der Nebenplatze an der
MDCC-Arena
BE: FB 40
4.6 500jahriges Jubildaum der Stadtbibliothek 2025 DS0417/22

BE: FB 42; 17.25 Uhr
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4.7 UberplanmaRige Aufwendungen im Deckungskreis (DK) Hilfe zur DS0516/22
Erziehung (HzE), Plankostenstelle: 51510000 fiir das Haushaltsjahr
2022
BE: Amt 51

Einrichtung einer Stra3enbahnhaltestelle ,Goldschmiedebricke® in DS0332/22
Fahrtrichtung Stden
BE: Amt 61

4.8 Hochhauskonzept DS0062/22
BE: Amt 61

4.9 Beschluss uber Mehrkosten bei der Finanzierung der DS0482/22
BaumalRnahme Ausbau einer Rechtsabbiegespur an der
Brenneckestraf3e zur Nordost-Auffahrt zum Magdeburger Ring

BE: Amt 66

4.10 Finanzierung 2. Nord-Sid-Verbindung (MVB), 4. Bauabschnitt, DS0449/22
Damaschkeplatz bis Hermann-Bruse-Platz (Mehrkosten)
BE: Amt 66

5 Information

51 Anderung von MaRnahmen in der Stadtebauférderung im 10235/22

1. Programm "Stadtumbau Ost-Ruckbau”, Programmjahr 2019
2. Programm "Sozialer Zusammenbhalt”, Programmjahr 2021

BE: Amt 61

6 Antrage und Stellungnahmen

6.1 Einrichtung von Park & Ride Parkplatzen A0168/22
(Antrag der Fraktion Gartenpartei/Tierschutzallianz vom 17.8.2022)

6.1.1 Einrichtung von Park & Ride Parkplatzen S0334/22
BE: Amt 61

6.2 Erh6hung des Budgets fur Veranstaltungen und Projekte in der A0158/22

Zentralbibliothek und in den Stadtteilbibliotheken
(Antrag der SPD Stadtratsfraktion vom 15.8.2022)

6.2.1 Erhéhung des Budgets fir Veranstaltungen und Projekte in der S0341/22
Zentralbibliothek und in den Stadtteilbibliotheken
BE: FB 42

6.3 Barrierefreiheit vor dem Hauptbahnhof realisieren A0134/22
(Antrag der CDU Ratsfraktion vom 23.6.2022)

6.3.1 Barrierefreiheit vor dem Hauptbahnhof realisieren S0298/22
BE: Amt 66

6.4 Aufnahme Bernhard-Keller-Mann-Stral3e Prioritéatenliste A0153/22
Stral3ensanierung
(Antrag der SPD Stadtratsfraktion vom 4.8.2022)

6.4.1 Aufnahme Bernhard-Keller-Mann-Stral3e Prioritatenliste S0317/22

StralRensanierung
BE: Amt 66
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6.5 Miteinander statt Gegeneinander
(Antrag der CDU Ratsfraktion vom 27.4.2022)
6.5.1 Miteinander statt Gegeneinander
BE: Amt 66
6.5.2 Miteinander statt Gegeneinander
(Anderungsantrag des StBV vom 21.10.2022)
6.6 Mobiler Hochwasserschutz fir Magdeburg — EU-Forderung fur
AgquaWand nutzen
(Antrag der CDU Ratsfraktion vom 27.7.2022)
6.6.1 Mobiler Hochwasserschutz flir Magdeburg — EU-F6rderung fur
AquaWand nutzen
BE: Amt 37; 18.30 Uhr
7 Anfragen und Mitteilungen
Anwesend:
Vorsitzr

Reinhard Stern
Mitglieder des Gremiums

Karsten Kopp

Burkhard Moll

Prof. Dr. Alexander Pott
Jens Rosler

Mirko Stage
Geschéftsfihrung

Birgit Synakewicz
Abwesend (entschuldigt

Michael Hoffmann
Anke Jager

Dr. Jan Moldenhauer
Verwaltung/Gaste

Sandra-Yvonne Stieger, Bg Il
Birgit Marxmeier, Dez. lll
Thorsten Kroll; Bg I

Annette Behrendt, FBLin 02

Lars Erxleben, FB 02

Ute HanRgen, 1101

Kerstin Richter, FBLin 40

Sybille Krischel, Amt 61
Thorsten Gebhardt, AL 66

Dr. Anne Ignatuschtschenko, BOB
Dr. Cornelia Poenicke, FB 42
Thorsten Seitter, Amt 37

Birgit Miinster-Rendel, GFin MVB

A0090/22

S0238/22

A0090/22/1

A0151/22

S0322/22
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1. Eroffnung der Sitzung und Feststellung der Beschlussfahigkeit
Herr Stern eroffnet die Sitzung und stellt die Beschlussfahigkeit fest. Zu Beginn der Sitzung sind

5 Stadtrate anwesend.

1.1. Bestatigung der 6ffentlichen Tagesordnung

Herr Stern verkiindet einige Anderungen der Offentlichen Tagesordnung. Es entfallen die
Tagesordnungspunkte 4.8/6.1/6.3 und 6.4, zu den Tagesordnungspunkten 4.3 und 6.5 liegen
jeweils zusatzlich Anderungsantrage vor, auBerdem steht neu auf der Tagesordnung die
DS0062/22 — Hochhauskonzept.

Der geanderten Tagesordnung wird mit 5-0-0 zugestimmt.

2. Genehmigung der offentlichen Niederschriften vom 5. und
19.10.2022

Der 6ffentlichen Niederschriftder Sitzungvom05.10.2022 wird mit 5-0-0 zugestimmt.

Der 6ffentlichen Niederschriftder Sitzungvom19.10.2022 wird mit 5-0-0 zugestimmt.

3. Einwohnerfragestunde

entfallt

4, Beschlussvorlagen

4.1. Fortfiihrung der Dachmarke Ottostadt Magdeburg 2023 DS0369/22

Herr Moll erscheint kurz nach Beginn zur Sitzung.

Frau Stieger bringt die Drucksache ein und macht einige Erganzungen. Dabei geht sie sowohl
auf die finanziellen Mittel als auch auf die geplanten Mal3hahmen konkret ein.
Es kommt ohne weitere Diskussion zur Abstimmung.

Die Drucksache DS0369/22 wird dem Stadtrat mit 6-0-0 zur Beschlussfassung
empfohlen.

4.2. Ersatzneubau der Spundwand ,Uferwand IV im Hafenbecken |l DS0506/22
— Erh6éhung des Kostenrahmens

Frau Marxmeier macht sehr umfangreiche erganzende Ausfuhrungen zur vorliegenden

Drucksache. Dabei geht sie detailliert auf die Ein- und Auszahlungen, den Eigenanteil, mdgliche

weitere Fordermittel und die Kassenwirksamkeit ein. Die MaRnahme muss durchgefihrt werden,

da die Wand ausgesprochen marode ist und ggf. eine Sperrung droht.

In der sich anschlie3enden l&angeren Diskussion werden diverse Fragen beleuchtet. So vermutet
Herr Stern, dass bereits bei der Begutachtung und den Planungen der desolate Zustand falsch
eingeschatzt wurde und stellt sich die Frage, inwieweit hier Anspriiche geltend gemacht werden
kdnnten. Das wirft fir alle die Fragen auf, ob die Sanierung Uberhaupt lohnenswert ist und ob im
Hafen ein derart groBer Umschlag erfolgt. Dazu erlautert Frau Marxmeier die Bedeutung des
Hafens und seine wesentlichen Aufgaben.

Herr Moll ist verwundert, dass erst jetzt der aktuelle Zustand bekannt wird, erwartet er doch
regelmaflige Kontrollen an den Stutzmauern. Auch Herr Stage geht von kontinuierlichen
Prufungsintervallen aus und mdchte mit Blick auf die enorm steigenden Kosten, dass bei grol3eren
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Bauvorhaben grundsatzlich ein ,Risikoaufschlag” bertcksichtigt wird. Zumal der Trend von
Kostensteigerungen durch steigende Materialpreise und Tarifaufwiichse zu verzeichnen sind, so
Herr Stern. Im Weiteren wird detailliert Uber die Finanzen gesprochen, das heif3t, inwieweit die
Mittel im HH der LH MD verankert sind und das weitere Fordermittel akquiriert werden sollen.
Frau Marxmeier erlautert in diesem Zusammenhang die vertraglichen Verbindungen zwischen
der LH MD und dem Hafen. Zur von Herrn Rdsler angezweifelten Wirtschaftlichkeit stellt sie fest,
dass PWC den Hafen ,beleuchtet® und eine Betreibung fur die nachsten 30 Jahre hochgerechnet
hat. Dies musste die Stadt ohnehin als Nachweisfihrung fur maogliche Fordermittel bei der
Investitionsbank vorlegen.

Frau Behrendt erklart auf Nachfrage von Herrn Prof. Dr. Pott das Prozedere zu den
erforderlichen Verpflichtungsermachtigungen.

Die Drucksache DS0506/22 wird dem Stadtrat mit 5-0-1 zur Beschlussfassung
empfohlen.

4.3. Barrierefreier Livestream der Stadtratssitzungen DS0488/22
4.3.1. Barrierefreier Livestream der Stadtratssitzungen DS0488/22/1
Frau Dr. Ignatuschtschenko macht kurze Anmerkungen zum Beschluss. Dabei fuhrt sie aus,
dass die Verwaltung das Ansinnen gepriift hat und als Vorschlag die Variante 1 vorschlagt. Mit
Blick auf den vorliegenden Anderungsantrag des VW gibt sie zu bedenken, dass aktuell keine
finanziellen Mittel zur Umsetzung zur Verfigung stehen, sondern erst mit der Veranderungsliste
zur Haushaltssatzung 2023 beschlossen werden mussen.

Herr ROsler berichtet von einer lebhaften Diskussionim VW und spricht sich letztendlich fur eine
praktikable Losung aus, wobei der Anderungsantrag nicht seine Zustimmung findet.

Der Anderungsantrag DS0488/22/1 wird dem Stadtrat mit 1-3-2 nicht zur
Beschlussfassung empfohlen.

Die Drucksache DS0488/22 wird dem Stadtrat mit 6-0-0 zur Beschlussfassung
empfohlen.

4.4, Einfihrung eines OPNV-Tickets fiir Magdeburger Schiilerinnen DS0466/22
und Schiler zum 01.08.2023
Frau Richter bringt die Drucksache ein und macht umfangreiche erganzende Ausfiihrungen. Sie
merkt an, dass nach Beanstandung durch das LVwWA ein kostenloses Schulerticket nicht
eingefuhrt werden konnte. Daraufhin hat der Stadtrat beschlossen, den Sachverhalt jahrlich zu
prufen und ggf. neue Beschlussvorschlage von der Verwaltung vorzulegen. Dies ist erfolgt und
die vorliegende Drucksacheistdas entsprechende Ergebnis. In ihren weiteren Ausfuhrungen geht
sie auf das vereinfachte Verfahren ein und gibt Hinweise zur Finanzierung und der tatséchlichen
Haushaltsbelastung.
Herr Roésler sieht die Angelegenheit kritisch, kann er sich doch den grofR3en finanziellen
Unterschied zwischen 2021 und den nun vorgelegten Kosten nicht erklaren. Des Weiteren
mutmaldt er, dass das 9 Euro Ticket ein guter Ansatz ist, er bezweifelt aber, dass viele
Schilerinnen und Schiler dieses Ticket in Anspruch nehmen. Ziel muss es nach wie vor sein,
dass das Ticket kostenlos bereitgestellt wird, ansonsten betrachtet er die Nutzung skeptisch.
In der anschlieRenden Diskussion wird tUber die Verbindung mit der Otto-City-Card gesprochen,
aber auch Uber die vorangegangene Kalkulation und das nunmehr vorgelegte Ergebnis.
Herr Stage denkt sehr wohl, dass es viele Nutzer geben wird, dabei bezieht er sich auf
Aussagen/Anfragen in der Volksstimme und bei Facebook. Der aktuelle Vorschlag istein Wegin
die richtige Richtung, aber auch er ist der Auffassung, dass langfristig ein kostenloses Ticket
angedacht werden muss.
Herr Sternteilt diese Auffassung nicht und moéchte mit der Beschlussfassungerstauf Vorschlage
vom Gesetzgeber warten. Auerdem findet er den Vorschlag als falsches Signal an das Land/den
Bund. Es wird der Eindruck erweckt, dass die LH MD eine ,reiche Kommune®ist, dabei sieht er
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die unbedingte Beteiligung von Bund und Land als gegeben. Darlber hinaus fehlt Herrn Stern
die Berucksichtigung weiterer Personengruppen.
Frau Behrendt merkt an, dass es Wunsch des Stadtrates war, einen neuen Vorschlag zu
erarbeiten und ist erfreut Uber die Moglichkeit einer ausgewogenen Finanzierung und wirbt daher
fur eine positive Beschlussfassung.

Die Drucksache DS0466/22 wird dem Stadtrat mit 4-1-1 zur Beschlussfassung
empfohlen.

4.5. Verbesserung der Infrastruktur fir den Spiel- und DS0431/22

Trainingsbetrieb durch Modernisierung eines Teilareals der

Nebenplatze an der MDCC-Arena
Frau Richter bringt die Drucksache ein und macht ausfihrliche erganzende Anmerkungen. Der
Beschlussvorschlag geht auf einen Prifauftrag des Stadtrates zurlick und zeigt die Moglichkeit
einer umfangreichen Modernisierung der Nebenplatze an der MDCC — Arena zur Verbesserung
der Infrastruktur fiir den Spiel- und Trainingsbetrieb aus. Mit Blick auf den schlechten Zustand der
Nebenplatze erfolgte eine Machbarkeitsstudie, in dessen Ergebnis verschiedene Varianten
beleuchtet wurden. Daraus ergibt sich der Vorschlag der Umsetzung durch die Verwaltung mit
einem Kostenvolumen von 6,7 Mio. EUR und einem Ausfiihrungszeitraum in den Jahren
2023/2024. Der FCM hat in Gesprachen dargelegt, dass eine Mitfinanzierung aktuell nicht mdglich
ist, da die finanziellen Moglichkeiten durch den Bedarf eines Funktionsgebaudes ausgeschdpft
sind. Allerdings hat der FCM bekréftigt, dass Folgekosten fir die Bewirtschaftung und
Unterhaltung der Trainingsplatze ibernommen werden.
In der sich anschlieRenden sehr umfangreichen Diskussion werden viele Faktoren zum
Sachverhalt besprochen.
Herr Rosler stellt sofort fest, dass es wesentlich mehr Gespréchs- und Abstimmungsbedarf gibt
als jetzt mit der Drucksache vorgelegt wird. So stellt sich die Frage, ob alle Platze saniert werden
sollen oder nur die fur den Profisport genutzten. Er ist der Auffassung, dass vielmehr der Jugend-
und Freizeitsport gefordert werden muss. Er verweist auf die angegebenen hohen
Planungskosten ebenso wie auf mdgliche Vertragsverhandlungen mit dem FCM. Bei der
Bewirtschaftung ist zu prifen, inwieweit diese durch FB 40, die MVGM und ggf. Sponsoren
maoglich ist und welche Synergieeffekte erzielt werden kdnnen. Des Weiteren interessiert Herrn
Rosler die ,Ausbreitung” der Flachen, das heil3t, der bendétigte Platz, die Grundstiickszuschnitte,
die Abstédnde zum Graben und die Moglichkeit der stadtebaulichen Erschliel3ung.
Herr Stage vermisstein Gesamtkonzept, im Moment wird nur ,das groRe Ganze* dargestellt, aber
es sollten alle Sportstatten sowie eine Entlastungsstral3e fur Ostelbien und eine mdogliche
Refinanzierung Beriicksichtigung finden. Grundsétzlich sollen mehr Vereine, also der Breitensport
unterstitzt werden.
Die Unterstutzung des FCM ist zwar als Marketingfaktor fur die Stadt wichtig, dennoch muss der
FCM auch in die vertragliche Pflicht genommen werden, seinen Beitrag zu leisten, so Herr
Rosler. Dabei muss die Ubernahme der Folgekosten (Betriebs- und Nebenkosten) sowie das
Catering fur einen Weiterbetrieb geregelt werden. Entscheidend ist auch, dass sowohl FCM als
auch SCM und Vereine am Standort Trainingsmaglichkeiten erhalten.
Frau Richter versucht alle aufgeworfenen Fragen weitestgehend zu beantworten. Im Moment
behandelt das Land die zu bauende Schwimmbhalle prioritér, d. h. erst danach, voraussichtlich ab
2025, werden madgliche Fordermittel fur die Platze, unter der Mal3gabe, dass sie auch fur den
Breitensport genutzt werden, bereitgestellt. Nach ihrer Aussage ist bereits eindeutig festgelegt,
dass der FCM die Betriebs- und Nebenkosten Ubernimmtund die ,Vergabe“ der Nutzung Uber FB
40 gesteuert wird.
Trotz der langwierigen Diskussionund der besprochenen aktuellen Fakten sind sichdie Mitglieder
des FG nicht einig, ob bereits alle Fragen ausreichend beantwortet wurden und entsprechend fallt
das Abstimmungsergebnis aus.

Die Drucksache DS0431/22 wird dem Stadtrat mit 2-2-2 nicht zur Beschlussfassung
empfohlen.
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4.6. 500jahriges Jubildum der Stadtbibliothek 2025 DS0417/22
Herr Kopp verlasst gegen 17.30 Uhr kurzzeitig den Sitzungssaal.

Frau Dr. Poenicke fuhrt umfangreich in die Drucksache und damit das bevorstehende Jubildaum
ein. Dabei geht sie auf vielfaltige geplante Projekte ein.

In der sich anschlie3enden Diskussionwird tiber die erforderlichen finanziellen Mittel gesprochen.
Frau Behrendt merkt an, dass diese mittelfristig 2024/2025 einzustellen sind.

Herr Stage aul3ert sichverwundert Gber die Planung, dass die Stadtteilbibliothek Buckau ab 2025
wiedereroffnet werden soll. Hierzu werden erst noch Gesprache mit dem ansassigen
Literaturhaus und der Fraueninitiative gefuihrt und Uber eine mogliche gemeinsame Nutzung der
Réaumlichkeiten gesprochen, so Frau Dr. Poenicke. Sie gibt zu bedenken, dass die in der
Begriindung angegebenen 10 Punkte geplant sind, dem Stadtrat aber zu einem spateren
Zeitpunkt detaillierte Drucksachen vorgelegt werden.

Des Weiteren debattieren die Anwesenden uber die Einzelmalinahmen, insbesondere die
Restauration alter Bucher und nochmals die mogliche Wiedererdffnung der Stadtteilbibliothek.
Dabei wird Uber den Sinn genauso gemutmal3t wie Uber mogliche andere Varianten. Herr Stage
mochte trotz der Ausfilhrungen von Frau Dr. Poenicke den Punkt 5 des Begrindungstextes mit
Anderungsantrag streichen.

Herr Kroll wirbt fur die vorliegende Drucksache und gibt zu bedenken, dass es sich um einen
,2Grundsatzbeschluss“ handelt, der zu gegebener Zeit mit konkreten Beschlissen untersetzt wird.
AbschlieBend begrifRen die Anwesenden die Drucksache mit dem geplanten Festprogramm,
dennoch méchten sie keinen Vorgriff durch die Beschlussfassung, insbesondere bei Punkt 5, fur
eine mogliche Umsetzung, vornehmen. Dementsprechend stellt Herr Stern den von Herrn Stage
formulierten Anderungsantrag zur Abstimmung:

Der Finanz- und Grundstiicksausschuss empfiehlt dem Stadtrat:

bei Beschlussfassung der Drucksache DS0417/22 den Punkt 5 — ,,Wiedereroffnung der
Stadtteilbibliothek Buckau im Begriindungstext (Seite 4) zu streichen.

Der Antrag wird mit 4-0-1 bestatigt.

Es kommt nunmehr zur Abstimmung der Drucksache unter Beriicksichtigung des oben
beschlossenen Anderungsantrages.

Die Drucksache DS0417/22 wird dem Stadtrat unter Berucksichtigung des
Anderungsantrages mit 5-0-0 zur Beschlussfassung empfohlen.

4.7. UberplanmaRige Aufwendungen im Deckungskreis (DK) Hilfe DS0516/22
zur Erziehung (HzE), Plankostenstelle: 51510000 fur das
Haushaltsjahr 2022

vertagt
Einrichtung einer Strallenbahnhaltestelle ,,Goldschmiedebricke® DS0332/22
in Fahrtrichtung Suden

vertagt

4.8. Hochhauskonzept DS0062/22

Herr Kopp kehrt zurlck.

Herr Stage merkt an, dass es sich bei vorliegender Drucksache um ein Rahmenkonzept (Vision)
handelt. Frau Krischel bestétigt diese Aussage.

Herr Rosler stellt fest, dass die Drucksache in seiner Fraktion noch nicht diskutiert wurde.
Dennoch erwartet er, dass hier stadtplanerische Aspekte berlcksichtigt wurden und Referenzen
erkennbar sind, wie die LH MD zukunftig mit der ,Hochhausproblematik® umgeht.
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Es kommt ohne weitere Diskussion zur Abstimmung.

Die Drucksache DS0062/22 wird dem Stadtrat mit 4-1-1 zur Beschlussfassung
empfohlen.

4.9. Beschluss tber Mehrkosten bei der Finanzierung der DS0482/22
Baumalinahme Ausbau einer Rechtsabbiegespur an der
BrenneckestralRe zur Nordost-Auffahrt zum Magdeburger Ring
Herr Gebhardt erlautert den Beschluss und merkt an, dass die Mal3nahme unerlasslichist, zumal
sich auch OBI mit einem finanziellen Anteil beteiligt.
In der kurzen Diskussion werden kleinere Detailfragen, so bspw. zur Beteiligung des ADFC, dem
offentlichen Planfeststellungsverfahren, der Ausfiihrung der Rampe sowie der Entwasserung der
Bdschung gesprochen. Letztlich sind sich alle einig, dass es sich um eine sinnvolle Malinahme
handelt, da dort zu bestimmten Zeiten hohes Verkehrsaufkommen herrschtund der neue Radweg
mehr Sicherheit fur den Radverkehr bringt.

Die Drucksache DS0482/22 wird dem Stadtrat mit 5-1-0 zur Beschlussfassung
empfohlen.

4.10. Finanzierung 2. Nord-Sud-Verbindung (MVB), 4. Bauabschnitt, DS0449/22
Damaschkeplatz bis Hermann-Bruse-Platz (Mehrkosten)

Herr Gebhardt versucht die Fakten, der als Wiedervorlage vorliegenden Drucksache, detailliert

zu erlautern. Er geht nochmals auf alle Kosten ein, beriicksichtigt erforderliche Stiitzwénde an

verschiedenen Standorten und begrindet die Mehrkosten.

Herr Rosler und Herr Stage geben sich mit den Ausfuhrungen nicht zufrieden, da sie vermuten,

dass Grundsttickskaufe zum Teil ohne Stadtratsbeschluss getétigt wurden bzw. der Stadtrat zu

spat uber verschiedene Sachverhalte informiert wurde. Gleichzeitig beméngeln sie die

Planungen, d. h. warum diverse Mal3hahmen nicht gleich in das Gesamtpaket integriert waren.

Herr Stern verweist hier nochmals auf die geforderte Gesamtaufstellung.

Die Drucksache DS0449/22 wird dem Stadtrat mit 3-0-3 zur Beschlussfassung
empfohlen.

5. Information

5.1. Anderung von MaRnahmen in der Stadtebauférderung im 10235/22
1. Programm "Stadtumbau Ost-Ruckbau”, Programmjahr 2019
2. Programm "Sozialer Zusammenhalt", Programmjahr 2021

Frau Krischel macht kurze erganzende Angaben zur vorliegenden Information.

Die Information 10235/22 wird ohne weitere Diskussion zur Kenntnis genommen.

6. Antrage und Stellungnahmen

6.1. Einrichtung von Park & Ride Parkplatzen A0168/22
Vorlage:

6.1.1. Einrichtung von Park & Ride Parkplatzen S0334/22

vertagt
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6.2. Erhéhung des Budgets fir Veranstaltungen und Projekte in der A0158/22
Zentralbibliothek und in den Stadtteilbibliotheken
6.2.1. Erhdéhung des Budgets fur Veranstaltungen und Projekte in der S0341/22

Zentralbibliothek und in den Stadtteilbibliotheken
Herr Stern verlasst kurzzeitig den Sitzungssaal. Herr Rdsler tbernimmt die Sitzungsleitung.

Herr Roésler bringt den Antrag der SPD — Stadtratsfraktion ein und begrindet ihn.

Herr Stage fragt nach, warum die Kultureinrichtungen nicht selbst entsprechende Antrage
einreichen und mdchte gleich eine Deckungsquelle benannt haben.

Frau Dr. Poenicke stellt fest, dass die ,Wunschliste® immer langer ist als die vorhandenen Mittel.

Eine Kostenerhéhung wird auf Grund der defizitaren Haushaltslage der LH MD abgelehnt.
Der Antrag A0158/22 wird dem Stadtrat mit 5-0-0 zur Beschlussfassung empfohlen.

Die Stellungnahme S0341/22 wird zur Kenntnis genommen.

6.3. Barrierefreiheit vor dem Hauptbahnhof realisieren A0134/22

6.3.1. Barrierefreiheit vor dem Hauptbahnhof realisieren S0298/22

vertagt

6.4. Aufnahme Bernhard-Keller-Mann-Straf3e Prioritatenliste A0153/22
Stral3ensanierung

6.4.1. Aufnahme Bernhard-Keller-Mann-Stral3e Prioritatenliste S0317/22
Stral3ensanierung

vertagt

6.5. Miteinander statt Gegeneinander A0090/22

6.5.1. Miteinander statt Gegeneinander S0238/22

6.5.2. Miteinander statt Gegeneinander A0090/22/1

Herr Stern kehrt zurtick und tbernimmt wieder die Sitzungsleitung.

Herr Stage macht eine kurze Anmerkung zum Anderungsantrag. Es war dem StBV wichtig, dass
alle Beteiligten ,ins Gesprach“kommen, so dass man das Wort,,Kampagne® (= gemeinschaftliche
Aktion) streichen mdchte.

Es kommt ohne Diskussion zur Abstimmung.

Der Anderungsantrag A0090/22/1 wird dem Stadtratmit 5-0-1 zurBeschlussfassung
empfohlen.

Der Antrag A0090/22 wird dem Stadtrat mit 5-0-1 zur Beschlussfassung empfohlen.

Die Stellungnahme S0238/22 wird zur Kenntnis genommen.

6.6. Mobiler Hochwasserschutz fur Magdeburg — EU-Forderung fur A0151/22
AguaWand nutzen
6.6.1. Mobiler Hochwasserschutz fir Magdeburg — EU-Férderung fir S0322/22

AguaWand nutzen
Herr Seitter macht kurze erganzende Ausfihrungen zur vorliegenden Stellungnahme des Amtes
37. Dabei fuhrt er aus, dass es andere ,bessere“ Systeme gibt und auch die Finanzierung unklar
ist.
Herr Résler spricht sich auch eher fir mobilen Hochwasserschutz aus und nicht fir das aktuell
vorhandene stationéare System.
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Der Antrag A0151/22 wird dem Stadtrat mit 3-3-0 nicht zur Beschlussfassung
empfohlen.

Die Stellungnahme S0322/22 wird zur Kenntnis genommen.

7. Anfragen und Mitteilungen
Es gab keine Anfragen und Mitteilungen im 6&ffentlichen Teil der Sitzung.

Die Niederschrift erhalt ihre endgultige Fassung mit Bestatigung in der Sitzung am 16.11.2022.

Reinhard Stern Birgit Synakewicz
Vorsitz Schriftflhrerung



	BM_Text2
	Text
	Zusatzinformation
	Tagesordnung
	Anwesenheit
	Name
	Entschuldigt
	BM_Text3
	Betreff
	Vorlage
	Wortprotokoll
	Beschluß
	Zu

